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Zwei schwere LisentaKnun^lückc in Franl< reich
Der Schnellzug Basel-Paris fuhr vergangenen

Dienstag um Mitternacht bei der Einfahrt in den
Gare de l'Est von Paris auf eine Rangierlokomotive,

wobei mehrere "Wagen des Schnellzuges
vollständig zertrümmert wurden. Fünf Personen
wurden getötet oder sind den Verletzungen
erlegen. Trotz der Schwere des Unglücks muß
man es als ein großes Glück betrachten, daß dieser

Zusammenstoß erfolgte, da die Bremsen des
mit 115 km Stundengeschwindigkeit heranbrausenden

Zuges versagten, und unter diesen
Umständen der Schnellzug mit voller "Wucht in das
Bahnhofgebäude gefahren und ein schreckliches
Unglück wohl unvermeidlich gewesen wäre.

Um Mitternacht von Mittwoch auf Donnerstag
entgleiste dann kurz vor dem Bahnhof von St.
Antoine-du-Rocher der Expresszug Le Mans-
Tours, vermutlich infolge zu* großer
Fahrgeschwindigkeit. Die Lokomotive wurde in einen
Teich geschleudert, die Wagen ineinandergeschoben

und vollständig zertrümmert. Die Zahl der
Toten beträgt: nach den letzten Meldungen 19,
doch ist zu befürchten, daß noch Schwerverletzte
den Wunden erliegen werden.

Unser großes Bild bietet einen Blick in den
Ostbahnhof nach dem Unglück, die drei übrigen
sind Aufnahmen des Unglücks bei Tours.

Phot. Mtrurisse

BUNDESFEIER IN ZURICH
Oberes Bild: Die testlich beleuchtete Tonhalle. Nebenstehend: Ein Bukett aus

Feuerwerk.
dem prächtigen

Phot. Witzig
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